
Für  8 hat der verdienſtvolle Verfaſſer die wiſſenſchaftliche LiteraturÜüber den behandelten Gegenſtan ⁰ inſoferne mit deutſcher Gründlichkeitdurchgearbeitet, inſoweit ſie m U  Orm und Zeitſchriften vorliegt; aber ällt
QAu daß jenen Teil der Literatur weniger beachtet, der n den Sitzung
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8protokollen der parlamentariſchen Körperſchaften enthalten iſt; 0 Tklärt 6 ſichdaß gerade die führenden chriſtlichen Sozialreformer Ketteler, Windthorſt,Galen, Lueger, Pattai, Beleredi U. viel 3u wenig berückſichtigt ind Die
Bedeutung der Schule des Baron Vogelſang die chriſtlichſoziale Reichsparteiin Oeſterreich mi ihren epochalen ozialen Schöpfungen beruht 10 zur Gänzeauf dieſer Schule IIt gewiß wenig gewürdigt und die eute noch erſcheinende Vogelſangſche „Mona  Lt für Geſellſchaftswiſſenſchaft“ verdient eine
beſonders ehrenvolle Würdigung. mne eingehende eachtung dieſer erfolgreichenſozialen Reformer 2 von ſelbſt dazu eführt, das Rundſchreiben Leo XIII
„über die Arbeiterfrage“ JUum geiſtigen Mittelpunkte des betreffenden bſchnitte

8
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Fürs Zweite hat der gelehrte Verfaſſer unterlaſſen, der Behandlungder Judenfrage die notwendige eachtung 3u ſchenken Sozialreform ſtudierenund die Judenfrage übergehen Et Pathologie ſtudieren ohne Bakteriologie;iſt einfach ein Ding der Unmöglichkeit Die Geſchichte des Bernſteinismusinnerhalb der Sozialdemokratie, alle die Widerſprüche zwiſchen ſozialiſtiſcherTheorie und Praxis, das Verhältnis des Sozialismus FUum Anarchismus erſeits und ul Gewerkſchaftsbewegung andererſeits, alles das bleiht ein einzigesgroßes Gewirre von Rätſeln, enn man die des Judentumes überſieht;das größte Rätſel aber müßte einem bleiben die offenkundige Beziehung zwiſchenſozialdemokratiſchen Führern und großkapitaliſtiſchen Ausbeutern, wenn
überſehen würde, daß C5 hüben wie drüben mit hebräiſchen Aſiaten 3u tunhat, die ſich Untereinander natürlich uimmer wunderbar gut verſtehen.Wenn irgend jemand, E . gerade der geehrte Herr Verfaſſer der
richtige ann, der Klarlegung dieſer Beziehungen den richtigen Platz anzuweiſenun einem Handbuche der Sozialreform. Matthäus Kurz IiSt
27 ettervorherſage für jedermann. Allgemein verſtändlicheAnleitung von Prof Dir Hermann Klein Mit zwei Tafeln und

Textabbildungen. Stuttgart 1907 Strecker — Schröder. VI und
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Au ur Seelſorger, beſonders auf Landſtationen, kann S Unter Um
ſtänden von praktiſchem Nutzen ſein, die Witterungsverhältniſſe vorherzuwiſſen,bezw mit mehr oder weniger Wahrſcheinlichkeit enne „Wettervorherſage“ aufzutellen Eine allgemein verſtändliche Anleitung dazu bietet das vorliegende erkDr Klein hält die Prognoſen des ſtaatlichen Wetterdienſtes für unzuverläſſig;
PTL geht wohl n der ungünſtigen Beurteilung erſelben weit; es ihmjedoch Recht gegeben werden, wenn den bkalen Beobachtungen und Er⸗fahrungen eine große Wichtigkeit Ur die Wetterprognoſe einräumt. Es ird
eshalb auch von den Organen 6 ſtaatlichen Wetterdienſtes ſehr empfohlen,mit den auf Grund der telegraphiſchen Wetterberichte aufgeſtellte Prognoſenauch derartige Lokalprognoſen mn Verbindung 3u bringen Die vorliegende Schriftgibt Jur Beobachtung un Beurteilung der lokalen Wetterfaktoren und einer
diesbezüglichen Aufſtellung elner Wetterprognoſe viele praktiſche Winke; S kann
allen empfohlen werden, die ſich mit dieſem Gegenſtande efaſſen wollen und
einige meteorologiſche Kenntniſſe eſttzen. Das Bändchen gibt übrigens elbſt überdas Wiſſenswerteſte auf dieſem Gehiete hinreichende Aufklärungen.Linz⸗Freinberg. R Handmann.28) Amas oder Cäſarendiadem und Himmelskrone. InRömerdrama Iun Akten von Johannes Kreiten Steyl1906 Miſſionsdruckerei. gbd 1.30 1.56; zwölf Exemplare


